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3u 10 J Noch vor Ablauf der Vetozeit traten, als dad hauptmann Karl Balthasar sollte dad Negierunga etwa 220 Mann, auf dem Einmenseld zusammen.

——— —— der Velobewegung als wahrscheinlich gebude überrumpeln uud Major X. Schindler Bereits seit 8 Uhr war die Emmenbrlicke von den
vorautmusehen war, nach einigen vorbereitenden Truppen ab der Landschast vom Emmenfeld herNorhenburgern besetzt; die Schisse, die bei Rat

Ide—S — lina 230 lberale Fuhrer aus allen nach der Stadt führen. In den größern Ort-haulen zun Uebersahrt über die Neuß dienten,
richten. — Martiberichte. Gegenden des Kantons im „Adler“ zu Lnzernschaften sollten Burgerwachen aulgestellt werden, waren beleitigt und ein Steg zertrmmert. Gegen

Inhati der jweites Vellage: Foörderung der Berusa zusammen, um zu beraten, wad nun zu tun sei. welche die Amtastatthalter gefangen nehmen, die) 6 Uhr hielten die Posten bel der Brücke wei

jedre dein Dieisser — Schweiz.—Ausland. —jAllgemein war man der Ancht. daß in der Truppenaufgebote derhindern, die Briefe auffangen Mauner auf, die von Luzern kamen und zum

nman tucIhwegi.— demuucien spa mnaate der theologischen Lehranstalt an die und den Verkehr der Regierung mit der Laudeschleunigen Vorrlicken nach der Stadt aufforderten,
Jesuiten eine Verfassungsverletzung liege, wad die schaft hindern follten. um wenu möglich die dortige Scharte auszuwethen.

J vietierung fruher ja seibst erkllärt hatte, und es/ Der Plan mar demlenigen nachaebildet, den /Die Freischaren hielten sich aber für zu schwach
Auterner soschichtolatender. wurde die Frate aufgeworsen, ob man für Aul sim Hornung 1814 die Junter zur Beseiligung der und mußten auch besorgen, durch den alarmierten

 . Mn w edeenhen ailasse rechterhaltung der Versalsung zu den Wassen Mediatiausregierung entworsen hatten; aber die Landsturm abgeschnitten zu werden. Als ein in
tu —58 an — Verordnung 8 — leber diesen Puukt waren die Ausführung war dietmal uicht so geschickt und)die Stadt geschickter Kundscla'ter mit derMeldung
Teurnne der Lebennitiel G hare Meinungen geteilt. Die inen mahnten don Anenergisch, wie beim Putsch von 18143 kreilich halfzurückkam. die Sache sei verraten, man gebe sie

B. jeder. weicher den Martt in Luhern desuche. wendung von Waffengewalt ab; andere wollten damals sogar der rehitrende Schuliheiß (Vinzenz aus, wurde der Nückuig nach Rolthenburg be

in jchwdren, döchstens zwei Malier Getreide aui snur fur einstweilen davon absehen, so Dr. Mobert Nurtimann) dazu, die Regierung zu spreugen! schlossen. Hier traf bald Zuzug von Neudorf und

Dene e eeeee errre Sieiger, der dis zu den Maiwahlen des nuchsten Die Regieruns. welcher Gerüchte don einem Mänster uund aus dem Kulmerial ein. Ihm kolgten
er eit hur Srettinemn merer zu Jahres zuwarten wollte, die dielicht einen Um bevorsiehenden Aufslande zu Ohren drangen.die —XX Elmigtt
dalanfen.ucber den Verg Gonderd) lou nichs schwung der politischen Dingt briugen könnten. setklärte ihrerseirs die Sihungen fur permanent; svon Reiden) und Freiwillige von Zosingen, Nar
gelassen werden. U. s. w. Aber Julius Salzmann von Lujern, der auch in die Standeskoumission blieb in der Nacht vom burg und Aarau (unter Landammann Waller).

Bod. Ratdem gegen das chedlise Unzuffer den Kantonen Bern, Solothurn und Aargau viele 7. auf den 8. Dezenber im Megierungtgebãude Es wurde der Vormarsch angetreten. Um Id Ubr

8 — Verbindungen hatte, erklarte, in der Stadt sei versaunnelt. slaud die gesamte Maunschast mit Ausnahme der
Denenen hr Sehnung der dlnen —— eine Auzahl von Liberalen bereit, den Putfch Der Aufang dieser Nacht verliej in der Gtadt jenigen aus dem Suhrental, wohin das Ausgebot
Voren war, bescion Willigan zur Abwedt jenes sofort zu wagen; die Liberalen der Landschaft ganz ruhig. Die zahlreichen Patrouillen von erst spüt gelaugt war, in der Gegend der Emmen

Debels auf der Gulp oberhalb des Schühenrains hätten mit Hülse von Freischaren aus andern Zoldaten und Lanudjaägern bemerkten nichts Verbrücke.
ein grojes Keireuz zu crrichten. Kanonen mut die Straßen und Brücken zu beedächtiges. Zwar zeigie sich ansänglich einigeß Die Emmenbrücke war von etwa 100 Schltzen

— ——5m5m5wachenunddann. nach gelungener Schilderbebung, auftrgewöhnliche Bewegung auf den Straßen; der Aufstndischen besezt und ein Vorvolten bit
83e.32 yur Einsethung einer provisorischen megierung mit allein diese konnte ebenso gut den getroffenen jut Neubuhl Kapelle vorgeschoben. Die Straße

Vor fünfzig Jahren. Juwirken. Salzinann wurde unterstüht von Fürpolizcilichen und militärischen Maßualunen, als on der Vructe bis hinauf nach Cerlikwil warauch
jorech Johann Winkler, Furlprech Eduardanderu Ursachen, zugeschrieben werden. besetzt, ebeuso der Herdschwandbügel. Um halb
Schunder, Dr. Feierabend, Lientenaut Brunner Gegen 8 Nir morgend wurde der Standes11 Uhr kam eine vonMajorSchmid von Hihkirch

Der 8. Dezember 1814. en Hoeihenburg, Fursprech Johaun Villiger und kommissson geueldet, daß Vewaffnete aus Pridat.geführte Abteilung Regirrungstruppen aus den

Ein seltsames, geheimnisvolles Leben regte Kaspar Wapf von Hibzkirch. iufern heraustreten, ind daß mehrert Scharen, Dorfern Eschenbach, Vallwil und Inwil von
ich vor fünfzig Jahren in der Nacht vom 7. 4 Schließlich wurde ein Komitee beauftragt, durch die Dassen gezogen seien. Das Militar ¶Emmen her gegen die Emmenbrücke annarschiert.

den 8. Deztmmber im gaugen Luzernerbdiete. Auij den Gang der Dinge zu beobachten und nöiigen kommando im Regitrunggebäude ließ von den, Zurück, zurück! rief ein Schutze der Freischaren;

Eteg und Weg wimmelte eß von Bewaffneten; jalld zu handeln. Dadselbe bestand aus Eduard daselbn befindlichen Truppen zwei Patrouillen , wir lassen Euch nicht über die Brücke; Ihr
don überall her zogen fie bestimmten SanmelSchuyder, Julius Salzmann, AliStadtammann von je 80 Maunn abgehen. Die eine unter) werdet unglücklich!“ Da fiel aud der Miite der

olägen zu, und auf den großen Straßen, welche Berchtold, Äit Oberrichter Franz Fellmann und Haubimann Müller sollie über die Neußbrcke NegierungstrudpenderersieSchuß.,unddasGefecht
zon den Kantonen Bern und Aargau her den AltRegierungsrat Laurem, Banmann. nach dem Mühlenplah marschieren, wo laut einsbdegaun. Dabselbe dauerte wenige Minuten; die

danton Luzern durchziehen. marfchierten militärischs Bald führte ein an und für sich unbedeutendes gegangenen Berichten eiue größere Ausammlunge Regierungstruppen wandten sich zur Flucht mit

jeordnett Scharen der Hauptstadt zu. Auch die, Ereignis zum Lodschlagen. Die Regierung hatte, von Vewaffneten ersolgt war; die andere unterHinterlassung von dier Toten; zwanzig waren

welche nicht in die Sache eingeweiht worden, im geheimen für jedes Aint einen Truppenkomman Lieutenant Jenni sollit den Weg über dieverwundet, von denen später einer starb. Auf

thnten und fühlten, daß Ungewöhnliches im Wurse danten bezeichnet und den Kantonsoberften Konrad Spreuerbrucke eiuschlagen; so sollten die Freiseile der Freischaren trug ein einziger Maun eint

liege. Das war der er steZug der Frei Goldlin von Sursee als Oberkommandanten auf scharen unter ein Kreugfeuer genommen werden. unbedeuteude Verletzung davon.
scharen gegen Luzern, die man“) durch die der Landschaft ernannt. Der für das Amt Willidau Hauptuann Muller marschierte neben den Frei./ Kaum war das Gejecht beendet, so trasen die

Jefuitenberufung zum Kriege proooziert bezeichntte Truppentommandant wollte mit Mannscharen und neben der anderu Patrouisle vorbei; Freischaren ausß dem Suhrental auf dem Emmen

zatte. schaft auß der Landgemeinde am 4. Dezember Lieutenant Jenui aber traf, als er beim Munzeseld ein (160 -200 Maun). Die Führer —X
Am 24. Oktober 1811 war der von der nach Ciudruch der Nacht auf Weisung der Regier. gebaude vorbel war, die Uufstandischen in Reihsaun, wasß zu tun sei. In der Stadt war der

Negieruug mit der „Gesellichast Jesu“ abse· suurs dbin die im Städtchen Wiltisauseitisszuuud Glied vor sich. Den esten Schutß dabAuffiand milungen; in Liuuau wareu die Frti
chlofsene Verrrag, wonach der lehiern die theolog befindlichen Kanonen samtMunition wegnehmen Guggenbhler ub, der tiunen Josef Vang vouscharen ausciuander gegangen; im Rücken saumellt
sche Lehranstalt, das Priefterseuinar und die und sie aufs Schloß in Sicherheit bringen; in der Reischwil traf. Hierauf begaun das Feuer auf Obersi Goldlin die Negierungstruppen. Die einen
uratkaplauei in der KleinsiadtzuLujernübergebenSiadigemeindeWillisauhattenebendon171beidenSeiten.DreiSoldaten wurden schider, hielten es daher für daß Veste, den Nüchug an
werden sollten, dom Grohen Rate genehmigi Slmmfahigen 101 gegen die Jesuiten gestimmt. sechs unerheblich verleht; einer erlag nachher derutreten; die audern wollten nach der Stadt vor

worden. Dieser für den Kanton Luzern und die e dam hin zu Unruben und dur Bildung einer Verwundung. Auch einige rescharler wurden sdringen und fich derselben bemachtigen. Die erste

dande Schweiz derhäugnisvolle Beschluß wurde Burgerwache · verwundet. Nachdem die Schüsse gewechselt waren. Meinuug behielt die Oberhand, und der Ruckzug
gesaßt mir 70 gegen 21 Stimmen. Die zur Die Rachrichten über die Vorgünge in Willis. löste sich die Freischar auf, und die Soldaten swurde beschlossen. Einen Augenblick waltert der
Minderheit gehörcuden füuf iberalen Groß,au setzten die Regierung in Schreden. Sie traf traten ebensalls den Ruchzug an. Kein Sianal. Gedauke, sich nach Surset zu werfen. dort die
nni Sendet Jatob Kopp. Dr. Kofimir Verteidigungsmaßregeln. ancoriden über Vattein Alarmeichen war verabredet, die Zeit des Verstärtung von Solotmurn und Baselland abzu

Pfuffer, Alt Oberrichter Josef Vühler von Büron, euillen warden abgesaudi, das Zeughaus stark Losschlageus selbst nicht geuau dbestimmt; das ganze warten und daun daß Angemessene zu beschliesßen.
Marun Arnold don Mehisecken und J. Laufmaun besetzt, die seit dem Okiober in der Stadt befind· Unternehimen erwies sich als überslürzt, und nach Aber auch dieser Gedaule wurde bald aufgegeben.

on Wilen, gaben die Erklärung ab, sieliche Garnison von ungesahr 200 Mann wit dem Vorsall auf dem Muhlenplaz gab wman in Der grohie Teil der Luzerner verlief sich. Die Aar
derwahren sich gegen die Genehmigung des weitern 200 Maun, worunier Scharfschyen. der Stadt die Sacht verloren. Im „Engelegauer (ca. 100 Mann) zogen aber Munfler ab.
Vertrages mit den Jesuiten. ja sie hallen sich Kanoniere und Dragoner, veruürkt. Wendel —A Militar a. 20 Mann gefangen, die Die nachmittags und abends eintreffenden Solo

arryflichtet, im Namen der Staatsderfafsung da wurde als Regierungstommissar nach Willisau das Zeughaud hätten überrumpeln sollen. Zahl.sthurner uud Landschafiler sahen, daß alles

gegen zu proteltieren und die Mechte eiues jeden abgesandt, um eine Uutersuchug anzuheben undereiche Verhaftungen auls Geratewohl erfolgien. aus war.
Slaatbburgers dagegen zu verwahren. nbugensalls mit Gewalt einzuschreiten. Auf die Vom Lande ruien iuzwischen von mehrern) So hatte die Schilderhebung dom 8. Derember

Der Veschluß de Großen Rates unterlag noch Kundt von an der Grenze ausgebrochenenUnxuhen Seiten Freischaren gegen die Siadt. Solche von1844 sehlgeschlagen. Die Verfolgungen begannen;
dahrend finfrig Tagen dem Weto des Wolkes. siellte die Berner NRegierung Trurpen auf mit Kriens unter Lindeumirt Huber belanden sich bereitdeeine traurige Zeit brach über den Kanton Luzern
dech wurde iesem verfaffungemaßigen Wechte dem Befehl, an die Greuzt zu rüden. In den bei den Hielicheiden hinler dem Schützenhausfe. Die herein. Aber die Ideen, für welche die Frei

nicht der freie Lauf gelassen. Der Einberufung benachbartenKantonen herrjchie grosit Auiregung. Thorenberger und die Rengg·Brückewarenvandenschareninden Kawpf gezogen, draugen siegreich
non Vetogemeinden warden Schwierigteiten be Nun schien die Zeit X Handeln gekommen VLandleuten vonMalierz (unter Gemeindeschreiber durch.
tritet, von weitlichen und geililichen Vorgefehten du sein. Das liberale Komitte inLuzern beschloß —XEI——

wurde mit Hochdruck dagegen gearbeitet. Gleich 8 7. * die — *8* — harrien ch weiz.
dehl sorachen sic degendodovargergegendieung,dieschonamsolgenden Tage erfolgen sollte.auf den Besehl zum Vorrucren als dieser ausb .· gmilitãrisches, In den muititärischen drelsen
Jesuitenberufung aus obwohl die Konserdativen, Es ergingen die Aufforderungen an die Landschaftblieb und die Nuude tam, in der Stadt habe es der e da dinn un

deiche im Groen diate gegen die Jesuiten ge nuud an die benachbarten Nanione· gefehlt, gingen die bei der Thorenberger und Hi. g.g. denneidet wird, von Nat.Mat Mariin

ümpft und gestimmt hatteu, die —— Dat Kommonds ubrr die Freischaren in der diengt Brüde audeinander. Die bei der Euirien /(Henribirgn. gewesenam Kounnissariats Obernem
Dideden seicthen Wersicherungen, uicht unterhubi Stadt war dem Obersitleutenant Guggenbübler brücke hielien siand lis RachsoigerdenObertriegstommisst
hatten. Cchemals in neapolitanischen Diensten) übertragen Stbon um! uUhr nachts war eine Schar von Greuus.
— 8* Fridolin Arregger und Oberstlieutenaut Ausständischen aus dem Hihzlirchertal durch Hoche — Eidgenössische Militärstrafrechtspflege.

) So drudt fich Staataarchivat Dr. Th. von Zarl Meyer sollten daß Zeughaud einnehmen und dorf marschiert; um 2 Uhr folgten die Hochdorfer; Unter dem Vorsiz vou Oberst Kutz wird Samtiag
Llebenau in jcluem Buche .Das alte Luzeru“ aus. iden Posten bei der Kasernt besehen. Schutzen motgens halb ð Uhr trafen beide Zügt, zusammienden 8 Tezemder dax Militürkassations—
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